
 

   durch die (Wieder-) Geburt TAUFE gegen das Fehlen des 
   im geistigen Leben  geistigen Lebens 
      
  Erlangung der Vollkom- durch Wachstum im  FIRMUNG gegen die Schwachheit 
  menheit des Lebens geistigen Leben  der Seele 
      
 → eigene  durch Nahrung zum Erhalt EUCHARISTIE gegen die Unbeständig- 
      Person  des geistigen Lebens  keit gegenüber der Sünde 
Die Sakramente       
dienen   durch Wiederherstellung BEICHTE gegen die persönlichen 
(a) zur Vervoll-  Beseitigung von der geistigen Gesundheit  Sünden nach der Taufe 
kommnung des  Hemmungen des    
Menschen und  Lebens durch Wiederherstellung LETZTE gegen die Überbleibsel 
(b) zur Heilung   der früheren Kraft für das ÖLUNG der Sünde 
gegen den Scha-   Ewige Leben   
den der Seele      
 → mensch- zur Leitung und Aus- WEIHE  gegen die Auflösung der 
       liche übung öffentlicher Hand-   Gemeinschaft 
       Gemein-  lungen    
       schaft     
  zur Fortpflanzung EHE  gegen die persönliche 
     Begierlichkeit und das 
     Aussterben der Gemein- 
          schaft 

 
 
        Abb. 2: Die Ordnung der Sakramente nach S.th. III 65,1 c. 
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